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SEGELFLUG

sicherlich für raumgreifende Überland-
flüge genutzt. Die Sicherheit des  FES-An-
triebs bringt die Möglichkeit, einmal einen 
starken Thermiktag vollkommen auszu-
reizen. So könnten in Zukunft – wenn der 
Discus mit einem guten Piloten besetzt 
ist – die 1000 Kilometer von der Wasser-
kuppe geknackt werden. Hobbyfliegern 
wird das neue Flugzeug einfach viel Spaß 
beim entspannten Fliegen bereiten. 

Text: Lothar Schwark
Fotos: Fliegerschule Wasserkuppe/ 

Lothar Schwark

Immer mehr erobert der elektrische Hilfs-
antrieb FES (Front Electric Sustainer) bei 
Segelflugzeugen die Herzen der Piloten. 
Im Falle des Falles kurz vor der Außenlan-
dung, ermöglicht er den Piloten eine ein-
fache und sichere Bedienung. Und so 
können diese mit bis zu zwei Meter/ 
Sekunde steigen, um sich wieder aus 
dem Tiefparterre zu befreien. Das reicht, 
um einen sicheren Flugplatz zu erreichen, 
oder um wieder den Anschluss an die 
Thermik zu finden. 

Bei 100 km/h-Horizontalflug ermöglicht 
der FES-Antrieb rund 45 Minuten Motor-
laufzeit. Ab und an erlebnisreiche, aber 
ansonsten zeitaufwendige Außenlandun-
gen, gehören mit diesem Flugzeug vor-
herrschend der Vergangenheit an. 

Als erste Flugschule der Welt setzt die 
Fliegerschule Wasserkuppe nun den Discus 
2c-FES ein. Vorgestellt wurde er von der 
Fliegerschule bereits bei der AERO in 
Friedrichshafen. Das Interesse der Fach-
besucher war groß. Inzwischen wurde 
das Segelflugzeug in den Flugbetrieb der 
Wasserkuppe integriert. Am 5. Mai absol
vierte Sebastian Horstmann (Fluglehrer 
und Mitarbeiter der Fliegerschule) bei 
noch niederer Wolkenbasis den ersten 
Start auf der Wasserkuppe. 

Der faltbare Propeller stört die 
Piloten nicht

Von den Flugeigenschafften des Hoch-
leistungssegelflugzeugs und der Hand-

habung des FES-System zeigte er sich 
beeindruckt. Inzwischen sind rund zehn 
Piloten den Discus 2c-FES geflogen. Nicht 
gestört hat sie der faltbare Propeller am 
Rumpfbug. Der sei im Flug nicht zu spü-
ren, lautete der mehrheitliche Eindruck.

Für Schulleiter Harald Jörges hat das 
Flugzeug ein neues Zeitalter für die Flieger
schule eingeläutet. Auch er zeigte sich 
von den guten Flugleistungen des Flug-
zeuges begeistert. Nun hoffen die Segel
flieger auf der Wasserkuppe in den kom-
menden Monaten auf gutes Flugwetter. 
Wenn alles passt, wird der Discus 2c-FES 

NEUER ELEKTRISCHER DISCUS 2C AUF DER WASSERKUPPE

FES-ANTRIEB BEGEISTERT PILOTEN
Vor dem Erstflug auf der Wasserkuppe mit Sebastian Horstmann, Mitarbeiter und Fluglehrer der Fliegerschule Wasserkuppe

Auf der AERO in Friedrichshafen wurde der neue Discus 2c-FES vorgestellt und fand gute 
Resonanz
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des Zweiten Weltkrieges auf dem Ausbil-
dungssegelfl ugplatz in Gaißau nahe der 
Schweizer Grenze stationiert. Mit dem 
Anrücken der französischen Besatzungs-
truppen 1945 ins Bodenseegebiet erging 
von deutscher Seite der Befehl, sämtliche 
Segelfl ugzeuge zu zerstören. Bei der Firma 
Kittelberger wurde da „ganze“ Arbeit 
geleistet. Die Flugzeuge im Hangar in 
Gaißau wurden dabei wohl vergessen. 
So überlebte HB-475 neben acht weiteren 
Kranichen und anderen Flugzeugen das 
Massaker. 

Weltweit das älteste fl iegende 
Exemplar

In einer abenteuerlichen Nacht-und-Ne- 
bel- Aktion gelangten die Flugzeuge dann 
mit Unterstützung der Franzosen zur 
Segelfl uggruppe Säntis in die Schweiz. 
Von dort wurden sie auf verschiedene 
Schweizer Segelfl ugplätze verteilt. So 
gelangte HB-475 an den Genfer See. 
1960 wurde das Flugzeug nach Heiden-
heim verkauft und machte dort 1962 
seinen letzten Flug. 1968 kaufte ihn 
die Segelfl uggruppe Schaffhausen. Das 
Schweizer Luftamt bescheinigte ihm je-
doch keine Flugtauglichkeit mehr und so 
musste der Kranich sein Leben wenig 
später als Deko-Objekt (Neck‘s Jumbo) in 
einem Schweizer Autohaus fristen. 

Der Kranich II-B1 (D-4788; ex HB-475) 
des Fliegenden Museums Hahnweide 
darf nun wieder in die Luft. Im Sommer 
2014 war bei einem Landeunfall der 
Rumpf des Kranichs schwer beschädigt 
worden. Die „Holzwürmer“ des Sport-
fl ieger-Clubs Stuttgart und des Fliegenden 
Museums Hahnweide machten daraufhin 
einen exzellenten Job und reparierten den 

Bruch bis Anfang 2017. Nun fl iegt er unter 
deutscher Zulassung.

Der Kranich hat eine wechselvolle Ge-
schichte. HB-475 wurde 1938 bei der 
Firma Kittelberger in Bregenz im Auftrag 
des Reichsluftfahrtministeriums (RLM) als 
Ausbildungsfl ugzeug für die Luftwaffe 
gebaut. Der Kranich war dann während 

Die „Holzwürmer“ des FMH (v. l.): Bernhard Pfau, Wolfgang Kuhn (sitzend), 
Bernhard Fröschle, Herbert Kersten, Martin Konermann (sitzend), 
Roland Meckelmann, Britta Schlenker (halb verdeckt), Reinhard Fröschle

FLIEGENDES MUSEUM HAHNWEIDE

KRANICH II-B1 IST WIEDER FLUGTÜCHTIG
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1996 konnte Hugo Roth ihn dann nach 
langen Verhandlungen „freikaufen“. Die 
Brüder Werner und Hugo Roth restau-
rierten den Kranich fl ugfähig zusammen 
mit ihrem Freund Fips bis Anfang 2000. 
2013 erwarb das Fliegende Museum 
Hahnweide den seltenen Segler. Nach 
unserer Kenntnis ist D-4788 zur Zeit das 
weltweit älteste fl iegende Exemplar und 
einer von nur insgesamt fünf fl ugbereiten 
Kranich II. 

Text: Martin Konermann
Fotos: Bernhard Pfau, Lukas Kuhn, 

Wolfgang Kuhn

Nur noch fünf fl ugtaugliche Kranich II gibt 
es überhaupt auf der Welt

In der Gegend rund um Kirchheim/Teck 
dürfte der Kranich II künftig öfter zu sehen 
sein – er hat seine Heimat auf der Hahn-
weide

Das Instrumentenbrett des Kranich II

Auch am Boden macht das historische Flugzeug von 1938 eine tolle Figur

Weitere Informationen zu dem 
Projekt und zum Verein Fliegen-
des Museum Hahnweide gibt es 
online unter https://fmh.club
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SEGELFLUG IN KANADA

ALBERNI TRAFFIC:  
UNVERHOFFT IN DIE KANADISCHE LUFT

Der Flug zeigte die ganze Pracht Westkanadas: 
Schneebedeckte Berge, dahinter das Meer

Dieses Jahr im Mai sind wir beide – 
Barbara und Uwe Kaiser – statt in 
den Fliegerurlaub zu fahren, nach 
Kanada geflogen, auch um unseren 
Sohn Clemens zu besuchen, der gera-
de ein Jahr „Work and Travel“ in Ka-
nada genießt. So eine Rundreise mit 
dem Wohnmobil auf Vancouver Is-
land ist mal was anderes, dachten 
wir uns. Im Folgenden ein Bericht da-
rüber, wie wir letztlich doch wieder 
zum Fliegen gekommen sind. 

In unserer zweiten Woche brechen wir 
am Sonntag, 28. Mai, wegen Küstenne-
bels früher vom Pacific Rim National Park 
an der Westküste der Insel Richtung Ost-
küste auf. Wir wollen unterwegs an ei-
nem der Seen wandern oder was sich 
sonst noch anbietet. Irgendwie gefällt 
uns aber keine Abfahrt vom Highway so 
richtig. Einige Kilometer vor Port Alberni 
am Sproat Lake fahren wir an einem 
Schild mit einem Wasserflugzeug vorbei. 
Ach ja, da sind doch die Martin Mars sta-
tioniert, die viermotorigen Flugboote aus 
dem Zweiten Weltkrieg, die man zu Lösch
flugzeugen umgebaut hat. Die wollen 
wir natürlich sehen. 

Also wird bei der nächsten Gelegenheit 
gewendet. Nach dem Schild mit dem 
Flugboot kommt ein Verkehrsschild mit 
einem Flugzeugpiktogramm: Kanadisch-
praktisch zeigt es je nach Anbringung 
auch gleich die Richtung an. Wir biegen 
ab und sind nach kurzer Strecke auf der 

Airport Road. Ein paar Kilometer weiter 
taucht der Flugplatz auf: Kanadisch-länd-
lich ist geschmeichelt, aber er hat eine 
lange Hartbelagpiste, doch auf der Piste 
kommt kein Flugboot in die Luft. Da sind 
wir wohl falsch abgebogen.

Trotzdem parken wir unser Wohnmobil 
am Straßenrand und gehen am Zaun 
entlang. Neben einem großen Hangar 
stehen eine Boeing 727 und zwei 737 
neuerer Bauart mit Winglets. Wie wir 
später erfahren, gehören die Flugzeuge 
zur gleichen Firma, die auch die Mars be-
treiben. Die zwei 737 sollen zu Lösch-
flugzeugen umgebaut werden, und die 
727 wird nur noch für Veranstaltungen 
genutzt. 

Ein Flugplatz, an dem Segelflug 
betrieben wird

Weiter vorn sehen wir ein Schild mit der 
Aufschrift „Alberni Valley Soaring Cen-
ter“. Wir sind elektrisiert – Segelfliegen! 
Aus dem Hangar hören wir Stimmen, se-
hen aber niemanden. Barbara ruft die 
Telefonnummer auf dem Schild an. 

Andrzey Roznowski, der Fluglehrer des 
Clubs, kommt an den Zaun und lässt uns 
samt Wohnmobil ein. Im Leichtbauhan-
gar mit Membrandach warten noch vier 
Vereinskameraden, eine PW-6, eine PW-5, 
eine Libelle, eine B-4 und ein älteres  
Modell der Firma Schweizer. 

Die Begeisterung ist uns wohl anzu
sehen und wir bekommen von Andrzey 
einen Mitflug angeboten – natürlich 
wollen wir! Schnell wird noch die  
PW-5 zusammengesteckt, und dann 
hallen wir aus. Mit dem Auto wird  
die PW-6 ans Bahnende gezogen. Mit 
einer Blindmeldung „Alberni traffic  
glider ops vehicle taxiway bravo to ...“ 
setzt man mögliche andere Verkehrs
teilnehmer ins Bild. Zum Schlepp 
kommt eine Piper Pawnee der ersten 
Modellreihe mit 150 PS angerollt. Nicht 
die stärkste, aber ökonomisch – und 
die Piste ist ja lang. 

Atemberaubende Ausblicke

Es herrscht eine traumhafte Sicht. An der 
Beaufort Range nördlich des Platzes geht 

Bei den Startvorbereitungen
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Wir helfen bei zwei weiteren Starts und 
ziehen am Schluss noch die PW-6 zu-
rück. Auf einem „Airport“ „nach eige-
nem Ermessen“ mit Blindmeldung einen 
Segelfl ieger an zwei 737 vorbeizuziehen 
ist doch mal was anderes – das hat man 
bei uns nicht.

Port Alberni ist der einzige Flugplatz auf 
Vancouver Island, auf dem Segelfl ug be-
trieben wird, abgesehen von den Air Ca-
dets, die ab und zu auf der Militärbasis in 
Comox fl iegen. Wir haben also einen 
Volltreffer gelandet. Küstennebel und 
eine falsche Abfahrt haben uns dieses 
wunderbare Erlebnis beschert – wir fas-
sen es noch immer nicht. Vielen herzli-
chen Dank an unsere Kameraden in Port 
Alberni. 

Weitere Infos unter www.avsa.
ca. Kontakt: info@visc.ca

Text und Fotos: Barbara und Uwe Kaiser

es im Hangfl ug die ersten selbst gewon-
nenen Höhenmeter hinauf, danach krei-
send in den Aufwinden über den Graten. 
Der Ausblick ist atemberaubend: Die 
Beaufort Range mit noch Schnee in den 
Gipfelregionen, im Nordosten die Strait 
of Georgia mit Texada und Lasqueti Is-
land, dahinter das kanadische Festland 
und die Pacifi c Coast Mountain Range 

mit schneebedeckten Bergen, im Westen 
die Vancouver Island Range mit dem 
Mount Hinde (2.200 Meter), Gletscher 
und natürlich den vielen Seen. Es ist ein-
fach unbeschreiblich. Beim Abgleiten der 
Höhe gibt es eine Runde über den Sproat 
Lake und wir sehen auch noch die bei-
den Martin Mars von oben – was will 
man mehr? 

Kaum zu glauben, aber wahr: Barbara und Uwe Kaiser fanden in Port Alberni zufällig den 
einzigen Flugplatz auf Vancouver Island, auf dem auch Segelfl ug betrieben wird

Grandiose Ausblicke

Barbara Kaiser im Cockpit der PW-6

Zwei am Sproat Lake stationierte 
Martin Mars: viermotorige Flugboote 

aus dem Zweiten Weltkrieg, die man zu 
Löschfl ugzeugen umgebaut hat
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Seit dem Frühjahr 2014 führt die Bundes
wehr mit Offiziersanwärtern der Luftwaffe 
regelmäßig Segelflugkurse auf der Was-
serkuppe durch. Als Gastgeber fungiert 
die Fliegerschule Wasserkuppe, die von 
den verantwortlichen Offizieren der Bun-
deswehr für ihre Gastfreundschaft und 
Verlässlichkeit geschätzt wird. Bis zu zehn 
Kurse werden jährlich mit bis zu 20 Teil-
nehmern auf der Wasserkuppe abgehal-
ten. 

Dabei sollen die Offiziersanwärter der 
Offiziersschule Fürstenfeldbruck in die 
Welt des Segelfliegens eintauchen. Denn 
Segelfliegen bedeutet für die Teilnehmer, 
Grenzen zu erkennen und Neues zu ent-
decken. Geschätzt wird dabei auch das 
soziale Miteinander – denn ohne Helfer 
geht es beim Segelflug nicht. Das wird 
jedem Lehrgangsteilnehmer beim Flug-
betrieb schnell klar. So wird der Flugbe-
trieb gemeinsam gestaltet. Und selbst 
Lepo-Fahren ist eine ganz neue Erfahrung. 

Einen besonderen Gast konnte Schulleiter 
Harald Jörges nun zum Mai-Lehrgang der 
Bundeswehr auf Hessens höchstem Berg 
begrüßen: Kein geringerer als der ehe-
malige Astronaut Thomas Reiter war als 
Mentor für die 20 Offiziersanwärter da-
bei. 

Mehrere Aufenthalte im All

Der Brigadegeneral war einst von der 
Bundeswehr zu Tätigkeiten bei der Euro-
päischen Weltraumorganisation beurlaubt 
worden. So kreiste er 1995 mit der  
russischen Weltraumstation insgesamt 
176 Tage um die Erde. Einen Nachschlag 
gab es, als Reiter im Jahr 2006 weitere 
166 Tage mit der Internationalen Raum-
station ISS schwerelos die Erde umkreiste. 

Völlig schwerelos fühlte er sich sicher 
auch, als er sechs Stunden Reparaturen 
im Außenbereich der ISS vornahm. Dabei 
wurde er von seinem Raumfahrerkolle-
gen Jeffrey Williams begleitet. Ob er da-
bei einen Blick auf die Rhön hinab warf, 
dürfte ein gut gehütetes Geheimnis sein. 

Zumindest ansatzweise beim Winden
start dürfte der Brigadegeneral wieder für 
Sekundenbruchteile den Standschub der 
russischen Trägerrakete oder des Space 
Shuttle gespürt haben. Von null auf hun-
dert in drei Sekunden und der steile Auf-
stieg am Windenseil – das bereitet Reiter 
sicher auch heute noch mächtig Spaß. 

Das Segelfliegen ließ ihn seit seiner frü-
hen Jugend nicht los. Mit 14 Jahren be-
gann er mit dem Flugsport und war sich 
sicher: Ich werde einmal Pilot. Dieses Ziel 
hat Reiter auch als Testpilot erreicht, 
denn er flog im Laufe seiner Flieger
karriere 15 Düsenjets. Die Freude am  

Segelfliegen hat der heute 58-Jährige  
indessen auf der Wasserkuppe mitbe
kommen als der in Neu-Isenburg aufge-
wachsene Astronaut einst mit seinen 
segelflugbegeisterten Eltern die Wasser-

EHEMALIGER ASTRONAUT UND BRIGADEGENERAL ZU GAST

THOMAS REITER HEBT AUF DER WASSERKUPPE AB
Offiziersanwärter sind regelmäßig bei Lehrgängen auf der Wasserkuppe

Am Fliegerdenkmal (v.l.): Der ehemalige Astronaut und Brigadegeneral Thomas Reiter, 
Schulleiter Harald Jörges und Oberst Oliver Eckstein

Thomas Reiter mit Schulleiter Harald Jörges
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wird bei der Fliegerschule Wasserkuppe 
großgeschrieben“, so Schulleiter Jörges 
und seine Mitarbeiter. Seine Leidenschaft 
für das Fliegen strahlt Jörges mit Herz-
blut aus. Er freut sich, dass immer mehr 
Interessenten den Weg zur Fliegerschule 
fi nden. „Und die gute Ausbildung, Atmos-
phäre und Ausstrahlung schätzt auch die 
Bundeswehr“, sagte Oberst Oliver Eckstein 
zum Lehrgangsende auf der Wasserkuppe.

Text: Lothar Schwark
Fotos: Lothar Schwark/Bundeswehr/

Fliegerschule Wasserkuppe

kuppe besuchte. „Das Fliegen hat mich 
von da an nicht mehr losgelassen“, be-
richtete Reiter den Lehrgangsteilnehmern. 
Diese zeigten sich nach je 20 Starts, mehr-
heitlich im Windenschlepp, vom Segel-
fl iegen begeistert. 

Schon mehrere Astronauten 
haben die Wasserkuppe besucht

Thomas Reiter reiht sich nun ebenfalls in 
die prominente Besucherliste von Astro-
nauten auf der Wasserkuppe ein. Unver-
gessen der Besuch von Neil. A. Arm strong 
im Jahr 1970, der als erster Mensch den 
Mond betrat. Auch Ulf Merbold hat die 

Geburtsstätte des Segelfl ugs schon be-
sucht. 

Der Brigadegeneral ließ es sich schließ-
lich nicht nehmen, mit Schulleiter Jörges 
das Fliegerdenkmal auf der Wasserkuppe 
zu besuchen. Begleitet wurde er von 
Oberst Oliver Eckstein von der Bundes-
wehrhochschule in Fürstenfeldbruck. 

Für die Verantwortlichen ist es wichtig, 
dass die Teilnehmer das Gefühl der drei 
Dimensionen hautnah erleben. Und hier 
vermittelt der Segelfl ug viele Eindrücke, 
weil man dabei die elementaren Natur-
kräfte hautnah spürt. „Gastfreundschaft 

SAVE THE DATE – BITTE VORMERKEN! 
ENTSPANNUNGSWOCHENENDE AUF DEM KLIPPENECK
Nach längerer Pause wird es wieder ein Entspannungswochenende für interessierte Luftsportlerinnen geben. Dieses fi ndet von 
Freitag bis Sonntag, 20. bis 22. Oktober, auf dem Klippeneck statt. Auf dem Programm zum Kennenlernen, Üben und Ver-
tiefen steht ein Querschnitt durch verschiedene Entspannungstechniken.

Genaue Informationen gibt es in der nächsten adler-Ausgabe. 

Text: Beate Rein, Frauenbeauftragte des BWLV

Beim Segelfl iegen soll den jungen Soldaten nicht nur das Gefühl fürs Fliegen, sondern auch Gemeinschaftssinn vermittelt werden

LUFTSPORTLERINNEN
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FÜR DEN ERNSTFALL BESTENS GERÜSTET
Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Schwierige Bedingungen für die Drehleiter der Freudenstädter Feuerwehr im Wald

Nahe an der Realität spielte sich kürzlich 
eine aufschlussreiche Verbundübung der 
Feuerwehrabteilungen Freudenstadt und 
Musbach rund ums Musbacher Flugge-
lände ab. Das vorgestellte Szenario sah 
folgendes Planspiel vor: Mitglieder der 
Fliegergruppe Freudenstadt hatten be-
obachtet, wie im östlichen Bereich des 
Fluggeländes am Waldrand ein privater 
Hubschrauber in Nöte kam und urplötz-

lich vom Horizont verschwand. Auch  
vermutete man, dass ein Fallschirm am 
Himmel gesichtet wurde. Somit aktivierte 
der diensthabende Flugleiter den Notruf. 
So weit der angenommene Vorfall. 

Für die anrückenden Feuerwehrabteilun-
gen kam es erst einmal darauf an, den 
Unglücksort zu lokalisieren. Einen ersten 
Überblick verschafften sich die Einsatz-
kräfte vom Marie-Luise-Platz (ein einzeln 
stehender Baum auf der Musbacher An-
höhe). Nach einigen Suchvorgängen 
wurde ein gelber Hubschrauber an einer 
Waldböschung entdeckt. Schnell wurde 
klar, dass es hier fünf teilweise einge-
klemmte Verletzte gegeben hat. Diese 
wurden von den Mitgliedern der FG 
Freudenstadt gemimt. 

100 Kilogramm schwere  
Übungspuppe stellte  
verunglückten Insassen dar

Ein „geretteter“ Insasse teilte den Feuer-
wehrmännern mit, dass ein weiterer In-
sasse mit dem Fallschirm abgesprungen 
sei. Dieser wurde anschließend von ei-
nem Suchtrupp nahe der Brücke über 
dem Glattbach in ca. 15 Meter Höhe an 
einem Fallschirm hängend entdeckt. In 
diesem Fall handelte es sich um eine 
rund 100 Kilogramm schwere Übungs-
puppe. 

Als Demo-Objekte hatten die Freuden-
städter Flieger neben dem Fallschirm ih-

Die 100 Kilogramm schwere Übungspuppe 
hing in ca. 15 Meter Höhe östlich des 
Musbacher Fluggeländes im Wald, von den 
Einheimischen Schnepfenloch genannt

ren gelben Hubschrauber zur Verfügung 
gestellt. Dieser war von den Fliegern frü-
her bei Umzügen genutzt worden. Wich-
tig war es für die Männer im Einsatz
leitfahrzeug, Aufgaben nach der Dring- 
lichkeit zu vergeben. Am Ende der 
Übung lief gedacht Sprit aus dem Hub-
schrauber aus. Übungstechnisch kam 
man nicht an alle Verletzten heran. Auf 
der anderen Seite sollte schnellstmöglich 
der Pilot am Fallschirm gerettet werden. 
Und so lief wieder einmal die Rettungs-
kette „Retten, Löschen, Schützen, Ber-
gen“ an. 

Kooperation der Feuerwehr­
abteilungen Musbach und  
Freudenstadt

Das Szenario hatten sich Abteilungskom-
mandant Tom Anger und dessen Stell-
vertreter Stephan Wolf ausgedacht. 
Weitere wichtige Tipps hatte Notarzt 
Christoph Gründler (Gründler-Stiftung) 
bereit, der selbst als aktiver Pilot und 
Fluglehrer in Musbach tätig ist. 

Mit sechs Fahrzeugen und 30 Feuer-
wehrleuten war die Freudenstädter Ab-
teilung vor Ort. Unterstützt wurde sie 
von der Musbacher Feuerwehrabteilung 
mit elf Personen (ein Fahrzeug), die von 
Abteilungskommandant Christoph Arm-
bruster angeführt wurde. Als Notärztin 
war Barbara Kuner und als Rettungsas-
sistent Helmut Lohmüller in das Übungs-
geschehen eingebunden. 

REGIONEN
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Der Minihubschrauber des 
Vereins wurde bei der Übung 
zerstört

Im Ernstfall wären drei Rettungsfahrzeuge 
und ein Hubschrauber vor Ort gewesen. 
Gespenstisch zeichnete sich das Gesche-
hen am Waldrand und im Waldeinschnitt 
ab. So wurde eine Wasserversorgung vom 
Glattbach zum Hubschrauber aufgebaut. 
Um die vorgestellten Verletzten zu retten, 
musste der Minihubschrauber allerdings 
sein langes Vereinsleben aushauchen. Mit 
Spezialwerkzeug der Feuerwehr wurde 
das Heck abgetrennt und mit Seilen wurde 
das Restwrack auf eine Wiese befördert.
 
Hätte es sich um ein reales Szenario ge-
handelt, wären die Flugunfalluntersucher 
zur unveränderten Unfallstelle angereist 
– eine Bewegung des Wracks wäre nur 
bei der Menschenrettung möglich gewe-
sen. Ansonsten darf der Unfallort nicht 
verändert werden. 

Gemeinsamer Wunsch:  
Es soll bei Übungen bleiben 

Wichtig war es für die Freudenstädter 
Wehr, den geeigneten Standplatz für die 
Drehleiter zur Baumrettung zu finden. 
Mit Dielen mussten die Hebestützen un-
terlegt werden. Notärztin Kuner musste 
dann doch im Rettungskorb eine kleine 
Luftreise zwischen Ästen zum havarierten 
„Piloten“, also der Übungspuppe, unter-
nehmen.

„Es war eine anspruchsvolle Übung, die uns 
wieder wichtige Beurteilungen brachte“, 
sagten die verschiedenen Funktions
träger nach Abschluss des Geschehens. 
Auch für die Fliegergruppe Freudenstadt 
brachte der Übungsablauf wichtige Er-
kenntnisse. Wichtig ist, dass sich beide 
Seiten gut kennen – so klappt das Mitei-
nander gut. Aber alle Beteiligten hoffen, 
dass es stets nur bei Übungen bleibt und 
der Ernstfall nie eintreffen wird.

Text und Fotos: Lothar Schwark

Eine Wasserstrecke zum Wrack 
wurde aufgebaut

Ehrenvoll hat der Minihubschrauber der FG Freudenstadt bei der Übung sein Leben 
ausgehaucht. Ein bisschen Wehmut war schon dabei

Die Feuerwehr kämpfte sich zu 
den gedachten Verletzten vor



der adler  08/2017

MUSTER

34  Regionen 

sein. Sie bieten für Unerschrockene Tan-
demsprünge an. Rundfl üge mit moder-
nen Motorfl ugzeugen sind ebenfalls 
möglich, sodass jeder einmal selbst die 
Faszination Fliegen und unser Hobby er-
leben kann. 

Der Besuch unseres Flugfestes per Flug-
zeug ist für Motorsegler und Ultraleicht-
fl ugzeuge möglich (Hangenstein INFO 
123.15, ELEV 950ft 295 m, N 45° 55‘19‘‘, 
O 08° 49‘29‘‘, RWY 07/25 530 x 30 m 
Gras).

Text: Hans-Jürgen Leidig
Foto: Jochen Strubel

Am Samstag und Sonntag, 16. und 17. 
September, fi ndet das 22. Flugplatz-
 fest des Flugsportclubs Mühlacker beim 
Hangensteinerhof in Mühlacker statt; am 
Samstag von 13 bis 18 Uhr und am 
Sonntag von 11 bis 18 Uhr. 

Fans historischer Flugzeuge können den 
Schulgleiter SG 38, das Grunau-Baby, ei-
nen Habicht sowie die vereinseigene Ka 6 
bestaunen. Zudem kommen als Attraktion 
eine Stinson SR 9C „Gullwing“ und eine 
Max Holste MH 1521 Broussard. Die 
Stinson Reliant ist ein einmotoriges Flug-
zeug der US-amerikanischen Firma Stinson 

Aircraft in Hochdecker-Auslegung. Zwi-
schen 1933 und 1941 wurden insgesamt 
1.327 Flugzeuge dieses Typs in verschie-
denen Ausführungen gebaut. Die Brous-
sard ist ebenfalls ein Hochdecker mit 
sechs Sitzplätzen, welches für die franzö-
sische Armee als leichtes Verbindungs- 
und Beobachtungsfl ugzeug entwickelt 
wurde.

Es wird wieder hochklassigen Kunstfl ug 
mit Segelfl ugzeugen sowie Flugvorfüh-
rungen mit Modellfl ugzeugen geben. Wie 
jedes Jahr werden auch die Fallschirm-
springer mit ihrer Cessna 182 anwesend 

22. FLUGPLATZFEST IN MÜHLACKER

Beim Flugplatzfest Mühlacker wird eine Stinson SR 9C 
„Gullwing“ zu sehen sein

Die Startwinde der Luftsportgemeinschaft 
Bietigheim-Lauffen-Löchgau bewältigte 
vor einigen Wochen ihren 50.000 Start. 
Die Winde war 1983 vom Verein selbst 
aufgestellt worden. 

Die eigentliche Windentechnik wurde auf 
ein „Kurzhauber“-Fahrgestell von Merce-
des aufgebaut. Das Kernstück der Winde 
ist ein Zehn-Zylinder-Dieselmotor, eben-
falls von Mercedes, mit rund 15 Litern 
Hub raum und 320 PS. Die Leistung wird 
über ein hydraulisches Wandlergetriebe – 
eines der ersten in dieser Leistungsklasse 
– auf ein umgebautes Differenzial über-
tragen. Dieses ermöglicht das Umschalten 
des Antriebs auf die zwei Seiltrommeln. 
Die Seillänge beträgt in Löchgau rund 
1.000 Meter, damit sind je nach Wind-
richtung und Stärke Schlepphöhen von 
300 bis 400 Metern möglich.

Text und Foto: Rene Jung

50.000 WINDENSTARTS IN LÖCHGAU

Besonderes Jubiläum: Die Winde der Luftsportgemeinschaft Bietigheim-Lauffen-Löchgau 
läuft und läuft und läuft …
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„Möchtet ihr, dass wir in diesem Jahr 
wieder zu euch kommen?“ Als diese An-
frage von Ghazie Sadoun (Direktor der 
Royal Jordanian Falcons) im Frühjahr per 
Mail beim LSV Weinheim eintraf, konnten 
die Weinheimer Segelflieger ihr Glück 
kaum fassen. Manche hielten es sogar 
für einen Aprilscherz, kommt es doch so 
gut wie nie vor, dass das Team – außer 
bei seinen Pflichtveranstaltungen wie  
Sanicole/Belgien – zwei Jahre hinterein-
ander denselben Flugtag besucht. Und 
dennoch ist es wahr: Die Royal Jordanian 
Falcons kommen wieder zum Sommer-
fest des LSV Weinheim, das am Wochen-
ende des 2. und 3. September stattfindet. 

Neben der Werbung für die „Kunst des 
Fliegens“ ist es das Ziel dieser höchst 
professionellen Kunstflugstaffel, auch 
Werbung für ihr Land zu machen, um 
den Tourismus und die dort ansässige 
Wirtschaft zu fördern. Schließlich verfügt 
Jordanien über jede Menge Sehenswür-
digkeiten, wovon sich bereits fünf LSV-
Mitglieder während eines Besuchs in dem 
äußerst gastfreundlichen Land überzeu-
gen konnten. Dazu gehörte natürlich 
auch ein Besuch auf der Homebase der 
Falcons in Aqaba und als Überraschung 
das einmalige Erlebnis „Sightseeing im 
Rückenflug“! 

Normalerweise fliegt das Team auf viel 
größeren Airshows in Europa. Ob es nun 
die volksfestartige und familiäre Atmo-
sphäre des Weinheimer Sommerfestes 
war oder die persönlichen Freundschaf-
ten, die sich im vergangenen Jahr zwi-
schen dem Weinheimer Kernteam und 
den Falcons gebildet hatten, die das Team 
dazu bewogen haben – entscheidend ist, 
dass sie auch in diesem Jahr ihr Können 
in Weinheim zeigen werden.

ROYAL JORDANIAN FALCONS I:  
SOMMERFEST DES LSV WEINHEIM

Für den LSV Weinheim, der mit seinem 
jährlichen Flugtag Werbung für den 
Luftsport machen und insbesondere die 
ganze Familie ansprechen möchte und 
daher auch keinen Eintritt verlangt, ist 
die Zusage der Falcons ein absoluter 
Glücksfall. Nachdem die Falcons 2016 
die Besucher des Sommerfestes mit ih-
rem spektakulären Formationskunstflug 
begeistert hatten, kam auch aus der 
Weinheimer Bevölkerung immer wieder 

die Frage, ob und wann dieses tolle 
Kunstflugteam wieder bei einem Som-
merfest zu sehen sein wird. 

Wer die Falcons live erleben möchte, ist 
herzlich eingeladen, am Samstag, 2. Sep-
tember, ab 12 Uhr, und am Sonntag, 
3. September ab 10 Uhr nach Weinheim 
(EDGZ) zu kommen.

Weitere Informationen zu Programm, 
Anfahrt/Anflug etc. unter https://lsv-
weinheim.de/news/sommerfestx. Wäh-
rend der Veranstaltung können Landun-
gen und Starts nicht zugesagt werden. 
Wegen begrenzter Abstellfläche für Flug-
zeuge ist vorherige Anmeldung unter 
sommerfest@lsv-weinheim.de erwünscht. 
Impressionen vom Sommerfest 2016 gibt 
es unter https://lsv-weinheim.de/news/
aktuelles.

Text: Nicole Allendorf-Ostwald/Fred Gai
Foto: Wolfgang Block

Die Royal Jordanian 
Falcons sind erneut 

zu Gast beim 
Sommerfest in 

Weinheim

... SCHNELL WIEDER UNTER KONTROLLE 
ZU BRINGEN.
SITUATION: Nicht jeder verträgt 
einen Flug ohne Probleme. Muss
sich ein Passagier erbrechen, ist
dies nicht nur für ihn, sondern 
auch für andere Mit fliegende 
und den Piloten unangenehm.
Weitere Infos unter:
eisenschmidt.aero/pikosch

ANWENDUNG:

+49 6103 20596 0
www.eisenschmidt.aero

facebook.com/eisenschmidt.aero
customer-support@eisenschmidt.aero

PIKOSCH® hilft, 
folgende Situationen ...

 hilft, 
folgende Situationen ...

DAS WEGMACHPULVER

9,90 €für 2 Beutel

– Anzeige –
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FLUGSIMULATOREN DER FLIEGERGRUPPE
HEUBACH SIND STARTBEREIT

Region 3 – Ostalb-Donau

Die Fliegerkameraden der Fliegergruppe 
Ellwangen überraschten ihren Schriftfüh-
rer Michael Bansemer („Banse“) mit sei-
ner Frau Verena nach deren kirchlicher 
Trauung mit einem Spalier. Anschließend 
bestieg das neuvermählte Brautpaar das 
doppelsitzige Segelfl ugzeug Duo Discus,  
den die Flieger kurzerhand in Erpfental 
eingepackt und vor der Schönenbergkir-
che aufgebaut hatten. Traditionell – so ist 
es in Segelfl iegerkreisen üblich – darf das 
neuvermählte Paar direkt nach der Ehe-
schließung für einen ersten gemeinsa-
men „Flug“ im Segelfl ugzeug Probe sitzen.

Die Fliegergruppe Ellwangen gratuliert 
ihrem Fliegerkameraden für seine zu-
künftigen „Lebensfl üge“ und wünscht 
ihm und seiner zukünftigen Familie im-
mer eine gute Thermik und eine allseits 
gute Landung. 

Text und Foto: FG Ellwangen
Michael Bansemer von der FG Ellwangen nahm mit seiner frisch angetrauten Verena Platz 
im Duo Discus des Vereins

Keine Frage: Segelfl iegen ist ein faszi-
nierendes Hobby. In luftiger Höhe bei 
schönem Wetter und Hammer-Thermik 
über die Landschaft gleiten … und abends 
mit Rückenschmerzen aus dem Flieger 
steigen. Eigentlich verrückt, aber Kreuz-
schmerzen nimmt der Segelfl ugpilot da-
für gerne in Kauf. So auch die Jugend-
gruppe der Fliegergruppe Heubach (FGH). 

Doch deren Mitglieder sind neuerdings 
mit etwas Größerem unterwegs: einer 
eigenen Boeing 747-400. Und so, wie es 
aussieht, kommen demnächst noch wei-
tere Strahlenjets dazu. Naja, zumindest 
virtuell. Als besonderes Schmankerl kam 
unserem „Bordtechniker“ Jonas eine Idee: 
Einige Flugzeuge, darunter die Boeing 
747 oder 737, haben jetzt das Design 
der FGH auf dem „Sunrise“-Simulator.  
Somit sind wir der wohl erste Segelfl ug-
verein mit einer eigenen (virtuellen) 
Strahlenjet-Flotte.

Seit vielen Jahren betreibt die FGH ihre 
selbst gebauten Flugsimulatoren. Gerade 
für die Mitgliederwerbung sind die beiden 

Auch Jugendleiter Nico Schäffauer fl iegt die neuen Jets – und zwar freihändig

Geräte ideal. Deshalb können Luftsport-
vereine sie für ihre Veranstaltungen mie-
ten, aber auch für andere Vereine, Firmen 
oder Privatpersonen sind die Simulatoren 
zugänglich. Vom Simulator über Rechner 
und Software bis hin zum Transportan-
hänger ist alles dabei: Man braucht also 
nur ein Auto mit Anhängerkupplung zur 
Abholung.

Die „FluSi“, der kleinere Simulator, be-
steht aus dem Rumpf einer H-201 Stan-

dard Libelle. Die „Sunrise“ entstand aus 
dem Prototypen des gleichnamigen UL- 
Flugzeugs, konstruiert von Wolfgang 
Dallach. 

Weitere Infos gibt’s unter: fl iegergruppe- 
heubach.de/fl usi/index.htm. Gerne auch 
eine Mail an fl usi@fl iegergruppe-heu-
bach.de. Für Erstmieter gibt’s zehn Pro-
zent Rabatt. 

Text: Nico Schäffauer
Foto: Fliegergruppe Heubach

HOCHZEIT BEI DER FLIEGERGRUPPE ELLWANGEN
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TREFFEN DER HISTORISCHEN SEGELFLUGZEUGE 
Region 4 – Alb-Mitte

Am Samstag und Sonntag, 9. und 10. 
September 2017, findet auf dem Segel
fluggelände Hayingen anlässlich des Flug
platzfestes wieder das alljährliche Treffen 
historischer Segelflugzeuge statt. Dieses 
Jahr werden sogar die Unikate Stösser 
und Delphin V1 anwesend sein. Aus der 
Schweiz kommt ein weiteres Unikat, der 
Doppelsitzer Spyr 5. Bei der Spyr 5 sitzt 
man leicht versetzt nebeneinander, ein 
Flugerlebnis der besonderen Art. Die 
Spyr 5 steht für Rundflüge zur Verfü-
gung, ebenso eine Ka 2 Rhönschwalbe 
und die Ka 4 Rhönlerche.

Gerne laden wir weitere Besitzer von his-
torischen Segelflugzeugen an diesen Ta-
gen auf das Segelfluggelände ein. Zu-
dem freuen wir uns, Pilotinnen und 
Piloten herzlich bei einem Fly-In begrü-

ßen zu dürfen. Bei unserem Flugplatzfest 
besteht die Möglichkeit, mit Luftfahrzeu-
gen bis zwei Tonnen zu landen und zu 
starten. Kühle Getränke und leckere 
Speisen stehen für jedermann bereit. 

Weitere Informationen unter www.LSV-
Hayingen.de. Anmeldung bei finkmarius@
aol.com. 

Text und Foto: Marius Fink

Zum Flugplatzfest in Hayingen werden besondere Segelflugzeug-Oldtimer erwartet

ROYAL JORDANIAN FALCONS II: HOCHKARÄTER 
AUF DEM DEGERFELD

Region 6 – Westalb-Hochrhein

Beim großen Flugtag des Luftsportver-
eins Degerfeld (Albstadt, EDSA) am 
Samstag und Sonntag, 26. und 27. 
August, geht es vom Programm her 
diesmal richtig rund. 

Eine Reihe von fliegenden Legenden  
ist dabei in der Luft zu sehen, darunter 

eine P-51D, eine SuperSix, eine T-28, 
eine Yak-3 und eine Ju 52 aus Düben-
dorf. 

Formationskunstflug bieten das französi-
sche Cap-Ten-Team und die Royal Jor-
danian Falcons mit vier Extra 300, die 
offizielle Kunstflugstaffel der jordani-

schen Luftstreitkräfte. Weiterer Top-Act 
ist das Skydance-Airshow-Team, das in 
der Dämmerung ein Programm mit Pyro- 
und Lichttechnik fliegt. Dazu gibt es wei-
teren Segelkunstflug und an beiden Ta-
gen ein Oldtimertreffen für Autos und 
Motorräder. Mehr als 500 „Klassiker der 
Straße“ werden dazu erwartet. 

Das Flugplatzfest des LSV geht in die 55. 
Auflage. Beginn ist am Samstag um 13 Uhr 
und am Sonntag um 11 Uhr. Am Samstag
abend gibt es eine „Pilots Party“, auch für 
„Fußgänger“. Der Eintritt kostet 10 Euro 
und gilt für beide Tage.

Rundflüge mit der Ju 52 können über die 
Internetseite des Vereins gebucht werden. 
Anreise ist mit dem Flugzeug möglich 
(Slots). Anmeldung für das Oldtimertreffen 
und Anflüge sind ebenfalls über die 
Homepage möglich. Weitere Informatio-
nen gibt es unter www.lsv-degerfeld.de.

Text: Volker Rath
Foto: Wolfgang Block

Die Royal Jordanian Falcons zeigen Formationskunstflug in Perfektion



der adler  08/201738  Regionen 

SEGELFLUG-PFINGSTTRAININGSLAGER
IN MÜLLHEIM

Region 7 – Schwarzwald

Die Teilnehmer des Müllheimer Pfi ngstfl uglagers kurz vor dem Start

Zum mittlerweile 24. Mal fand kürzlich 
wieder das Segelfl ugtrainingslager des 
Markgräfl er Luftsportvereines Müllheim 
statt. Bedingt durch das meist gute Wet-
ter konnten auf dem Segelfl uggelände 
in Müllheim viele Flüge gefl ogen wer-
den. Die Mitglieder des Müllheimer Ver-
eines konnten hierzu auch wieder – wie 
in den vergangenen Jahren – einige Teil-
nehmer von der benachbarten Sportfl ug-
gruppe Immelmann aus Bremgarten be-
grüßen.

Bis auf einen Tag wurde in der Flugwo-
che an allen Tagen gefl ogen. Besonders 
lange und weite Flüge konnten in diesem 
Jahr allerdings nicht absolviert werden, 
dafür war das Wetter einfach nicht gut 
genug. Daher kamen die vielen, meist ju-
gendlichen Flugschüler bei kurzen und 
nahen Übungsfl ügen voll auf ihre Kos-
ten. Einen besonderen Erfolg konnte 
der erst 15-jährige Flugschüler Matthias 
Graffel der aus Heitersheim verbuchen: 
Er absolvierte erfolgreich seinen ersten 
Alleinfl ug und damit die A-Prüfung. 

250 Flüge in einer Woche

Rund 30 bis 35 Teilnehmer fl ogen mit 
zehn Segelfl ugzeugen sowie Motorseg-
lern und Ultraleichtfl ugzeugen täglich in 
der Ausbildung oder zum Training im 
Streckensegelfl ug. Insgesamt wurden ca. 
250 Flüge in dieser Woche durchgeführt, 
dabei waren die Flugzeuge mehr als 100 
Stunden in der Luft. 

Organisiert, geplant und durchgeführt 
hatte das Trainingslager wie in den ver-
gangenen Jahren der Erste Vorsitzende 
des Markgräfl er Luftsportvereins, Arno 
Breitenfeld (Müllheim), der wieder sehr 
viel Wert auf gemeinschaftliche Aktionen 
legte. Die Verpfl egung aller Teilnehmer 
hatte Frieda Textor (Freiburg) organisiert. 

Nach einem gemeinsamen Frühstück je-
den Morgen im Clubheim besprach Ste-
phan Danner (Ballrechten) in einem Wet-
terbriefi ng die Organisation und Ziele 
des Tages mit den Teilnehmern. Anschlie-
ßend begann der Flugbetrieb. Je nach 

Wetter wurde entweder ausgebildet 
oder Streckensegelfl ug trainiert. Den Ab-
schluss des Tages bildete dann jeweils ein 
gemeinsames Abendessen. 

Große Zustimmung bei den 
Teilnehmern

Am Abschlussabend fanden sich rund 40 
Personen zusammen, die gemeinsam fei-
erten und dem Trainingslager einen 
schönen und würdigen Abschluss gaben. 
Das Trainingslager fand bei den Teilneh-
mern wieder große Zustimmung, sodass 
sich alle auf das nächste Jahr freuen. 

Die Vereinsmitglieder hoffen nun für die 
nächsten großen Ereignisse der diesjähri-
gen Flugsaison auch auf gutes Wetter. 
Der Höhepunkt jeder Saison ist jeweils 
das Müllheimer Flugplatzfest, das traditi-
onell am letzten Augustwochenende 
(27. August, siehe Hinweiskasten) durch-
geführt wird. 

Text und Foto: Arno Breitenfeld

HERZLICHE EINLADUNG ZUM MÜLLHEIMER FLUGPLATZFEST
Am Sonntag, 27. August, fi ndet das Flugplatzfest des Markgräfl er Luftsportvereins Müllheim statt. 

Open Airport: Einladung an alle E-, K- und M-zugelassenen Flieger (< zwei Tonnen)
Mit eurem Einfl iegen macht ihr das Fest für unsere Gäste attraktiv
Fly-In mit Gratis-Verpfl egung für die anfl iegenden Piloten
Keine Anmeldung erforderlich!
Rundfl üge, Flugzeugschau, Flugprogramm, Bewirtung

Bitte beachten, dass zu bestimmten Zeiten (12 bis 13 Uhr sowie 14.30 bis 15.30 Uhr) wegen des Flugprogramms der Flugplatz 
nicht an- oder abgefl ogen werden kann!

Kontakt: Arno Breitenfeld, Telefon 0 76 31/1 38 24, E-Mail: arno.breitenfeld@gmail.com
Text: Arno Breitenfeld
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TECHNIK

TAGUNG TECHNIK

BESONDERE EHRUNG FÜR GOTTFRIED WAGNER
Anlässlich der Tagung Technik im April 
dieses Jahres auf der AERO in Friedrichs-
hafen übergab der Vizepräsident und 
Technische Referent des Baden-Württem
bergischen Luftfahrtverbandes, Steffen 
Baitinger, dem Fallschirmfachmann Gott-
fried Wagner die Goldene Ehrennadel 
des BWLV für dessen langjähriges En-
gagement für den Luftsport.

Gottfried Wagner begann seine Fall-
schirmtechnische Ausbildung 1971 bei 
der Bundeswehr. 1974 ließ er sich zum 
Prüfer Klasse 3 ausbilden und ist nun seit 
mehr als 40 Jahren in der BWLV-Prüf
organisation tätig. 1996 erfolgte dann 
seine Berufung in den Fachausschuss  
für Technik als Nachfolger von Richard 
Westphal. Seit vielen Jahren ist Gottfried 
Wagner auch als Prüfer für Luftsport
geräte im DAeC und DFV sowie für Ret-
tungsgeräte Klasse 5 im UL-Bereich tätig. 
Er beteiligte sich zudem an der Entwick-
lung und Erprobung eines Gesamtret-
tungssystems für Segelflugzeuge. Seit 
1976 leitet er nun auch schon die Fall-
schirmwart-Lehrgänge des BWLV. In die-
ser Zeit hat er weit über tausend Fall-
schirmwarte ausgebildet.

Stets ein offenes Ohr für alle 
Anliegen rund um Fallschirme

Gottfried Wagner ist aus diesem Grund 
bei vielen Fliegern und vor allem bei den 
Fallschirmpackern bekannt und beliebt. 
Bei Fragen rund um Fallschirme und de-
ren Packungen hat er stets ein offenes 
Ohr und steht auch bei Neueinweisun-
gen immer hilfreich zur Seite. Da er nicht 

nur die Fallschirme an sich, sondern auch 
die Packungen prüft und kontrolliert, 
kann man sich als Fallschirmwart darauf 
verlassen, auf Fehler hingewiesen zu 
werden und hat so ein gutes Gefühl, sei-
ne Sache richtig zu machen.

Für seine Verdienste hatte Gottfried 
Wagner 1993 bereits die Silberne Ehren-
nadel des BWLV erhalten. Der Verband 
bedankt sich bei ihm für seine Tätigkei-
ten zum Wohle des Luftsports und der 

Seit mehr als 40 Jahren 
ist Gottfried Wagner 

 der Experte schlechthin 
im BWLV, wenn es um 

Fallschirme geht

Segelflieger im Land, für sein unermüdli-
ches Engagement im Verband und für 
seinen Enthusiasmus in allen Belangen 
rund um Fallschirme und Rettungssyste-
me. Der BWLV freut sich nun mit ihm 
über die erneute besondere Ehrung 
durch die Goldene Ehrennadel und 
wünscht ihm und allen Beteiligten noch 
eine lange und gute Zusammenarbeit bei 
bester Gesundheit.

Text und Foto: BWLV Technik

DIE TECHNIK ERINNERT 
TECHNISCHE MITTEILUNGEN:
ROTAX Aircraft Engines

Alert Service Bulletin ASB-912 i-007, 6. Juni 2017
Checking of the correct positioning of sealing plug in ignition housing for ROTAX engine type 912 i (series)

Alert Service Bulletin ASB-912 i-007iS, 6. Juni 2017
Checking of the correct positioning of sealing plug in ignition housing for ROTAX engine type 912 i (series)

Service Instruction SI-912 i-015, Initial Issue, 9. Juni 2017
Fuel pump service kit for ROTAX Engine Type 912 i (series)

Service Instruction SI-912 i-016, Initial Issue, 9. Juni 2017
Introduction of a new regulator connector bracket assy. Part no. 951983 for ROTAX Engine Type 912 i (series)

-MB
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BWLV-AUFFRISCHUNGSSEMINAR FÜR LEHRBERECHTIGTE 
Allgemeine Hinweise:
Die Form des kombinierten Lehrgangs zielt darauf ab, dass Fluglehrer mit verschiedenen Arten von 
Lehrberechtigungen daran teilnehmen können. Je nach Kategorie der Lehrberechtigung wird im zeitlichen 
Umfang (für den Teilnahmenachweis) wie folgt unterschieden: 

Inhaber der Lehrberechtigungen Motorflug, Segelflug, nach FCL.940.FI: zweitägig
Inhaber der Lehrberechtigung Ultraleicht nach LuftPersV: eintägig

Das bedeutet, dass an dem Lehrgangsprogramm am Samstag alle Fluglehrer beteiligt sind und zwi-
schen den parallel in zwei Räumen angebotenen Vorträgen auswählen können. Dies kommt auch Inhabern 
von verschiedenen Lehrberechtigungen entgegen.

Es wird empfohlen, den Lehrgangsnachweis rechtzeitig, d. h. innerhalb der dreijährigen  
Gültigkeit der Lehrberechtigung sicherzustellen.

Für diese Veranstaltung kann Bildungszeit (BzG BW) gewährt werden. Bei Vorliegen der Voraussetzungen 
muss der Antrag spätestens 8 Wochen vor Beginn des Seminars beim Arbeitgeber gestellt werden.

ANMELDUNG	 (bitte in DRUCKSCHRIFT ausfüllen!)

zweitägiger Fortbildungslehrgang
für alle Fluglehrer (FCL.940.FI) – außer UL

eintägiger Fortbildungslehrgang
für UL-Fluglehrer i. S. der LuftPersV

  �13. – 14.10.2017 
Lehrgangsgebühr:  
45 Euro mit, bzw. 90 Euro ohne BWLV-Mitgliedschaft

  14.10.2017 
Lehrgangsgebühr:  
25 Euro mit, bzw. 50 Euro ohne BWLV-Mitgliedschaft 

Quartierinformationen zum Veranstaltungsort erbeten:    
  nein		    ja

 Name  Vorname

 Straße, Nr.  PLZ und Wohnort

LIZENZNR. UND GÜLTIGKEIT DER LEHRBERECHTIGUNG/EN: 

  �PPL(A)  

  SPL  

  �Ultraleicht 

  �Sonstige:

 Tel. tagsüber

 Tel. privat

 Mobil

 E-Mail-Adresse

 BWLV-Mitglieds-Nr.	 Geburtsdatum

Anmelde- und Teilnahmebedingungen

Die Anmeldung wird nach Eingang bestätigt; verbindlich anerkannt wird diese erst nach Eingang der o. a. Lehrgangsgebühr, die mit der Einladung zum Lehrgang fällig wird.  

Sie beinhaltet neben der Lehrgangsorganisation die Ausgabe der Teilnahmebestätigung sowie Pausengetränke nach Programmangabe. Zahlbar ist die Lehrgangsgebühr entweder 

(gewünschte Zahlungsart bitte ankreuzen)

  �durch Überweisung (fällig mit Rechnung, die zusammen mit der Einladung zugestellt wird) oder

  �durch Erteilung der Einzugsermächtigung (fällig nach erfolgter Einladung).

Hiermit ermächtige ich den Baden-Württembergischen Luftfahrtverband e.V. (Gläubiger-ID: DE39ZZZ00000419277), Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen. 

Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Baden-Württembergischen Luftfahrtverband e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb 

von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Bankinstitut:

BIC:							       IBAN:

Ort, Datum							      Unterschrift

ANMELDUNG BITTE SENDEN AN:
Baden-Württembergischer Luftfahrtverband e.V., Scharrstraße 10, 70563 Stuttgart, E-Mail: jost@bwlv.de oder Fax 0711 22762-522

Fluglehrer- 
Fortbildung

BWLV-MITTEILUNGEN
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BWLV-TERMINSERVICE 2017� (Alle Angaben ohne Gewähr)

von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

02.08.17		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung am Regierungspräsidium Stuttgart	 Regierungspräsidium Stuttgart
03.08.17	 13.08.17	 MF	 10. FAI European Advanced Aerobatic Championship – Info: www.fai.org	 Chotebor/Tschechien
04.08.17	 13.08.17	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Berneck – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Berneck
05.08.17	 06.08.17	 MD	 Fesselflug-LM Bodman – Info: w.gromann@web.de	 Bodman am Bodensee
05.08.17	 11.08.17	 LJ	 48. Leibertinger Vergleichsfliegen – Info: www.jufli-leibertingen.de	 Flugplatz Leibertingen
09.08.17		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung am Regierungspräsidium Freiburg	 Regierungspräsidium Freiburg
10.08.17	 26.08.17	 SF	 EM 15m-, 18m- und Offene Klasse – Info: www.daec.de	 Lasham/GB
11.08.17	 20.08.17	 LJ	 Streckenfluglager (StreLa) auf der Hahnweide – Info: betz@bwlv.de	 SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck
13.08.17	 26.08.17	 LJ	 29. Dt.-frz. Alpenflugeinweisung für Multiplikatoren – Info: www.luftsportjugend.com	 St. Auban/Frankreich
15.08.17	 25.08.17	 SF	 DM Clubklasse – Info: www.daec.de	 Mönchsheide
16.08.17		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung am Regierungspräsidium Stuttgart	 Regierungspräsidium Stuttgart
18.08.17	 27.08.17	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Sinsheim – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Sinsheim
20.08.17	 26.08.17	 MD	 WM im GPS-Dreiecksfliegen für Großsegler – Info: etzler@gps-wm2017.de	 Flugplatz Gruibingen-Nortel (EDSO)
25.08.17	 27.08.17	 SF	 20. Kleines Segelflugzeug-Oldtimer-Treffen – Info: www.fliegerklub-jena.de	 Flugplatz Jena/Schöngleina
26.08.17	 27.08.17	 A	 Flugplatzfest Degerfeld (Sa ab 13 Uhr, So ab 12 Uhr) – Info: www.lsv-degerfeld.de	 Flugplatz Degerfeld (EDSA)
26.08.17	 27.08.17	 A	 Flugtage Donzdorf mit Zlin Trener/Akrobat Treffen – Info: www.donzdorfer-flugtage.de	 Flugplatz Donzdorf
27.08.17		  A	 Flugtag FSV Wächtersberg – Info: http://wp.fsvwaechtersberg.de/	 Flugplatz Wächtersberg
27.08.17		  A	 Flugplatzfest Müllheim – Info: http://luftsport-muellheim.de	 Segelfluggelände Müllheim
27.08.17	 02.09.17	 MF	 DM Motorkunstflug – Info: www.daec.de	 Gera-Leumnitz (EDAJ)
01.09.17	 03.09.17	 LJ	 Landesjugendvergleichsfliegen Aalen – Info: www.lsr-aalen.de	 Aalen
01.09.17	 03.09.17	 A	 Drohnen-Konferenz der FAI – Info: fai-dronesconference.org	 Lausanne/Schweiz
01.09.17	 04.09.17	 FB	 15. Internationales Jubiläums-Ballon-Festival – Info: http://ballonfestival.tumblr.com	 Bad Dürrheim
02.09.17	 03.09.17	 LJ	 Landesjugendvergleichsfliegen Aalen – Info: www.lsr-aalen.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen
02.09.17	 03.09.17	 MD	 55. Teckpokalfliegen – Info und Ausschreibung: www.teckpokal.de	 Kirchheim/Teck
02.09.17	 03.09.17	 A	 Flugplatzfest Weinheim – Info: https://lsv-weinheim.de	 Flugplatz Weinheim (EDGZ)
03.09.17		  A	 Flugplatzfest Blaubeuren, ab 10 Uhr – Info: www.flgblaubeuren.de	 Flugplatz Blaubeuren (EDMC)
03.09.17	 10.09.17	 SF	 Ü25-Fluglager für ältere Flugschüler – Info: www.lsr-aalen.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen
07.09.17	 16.09.17	 FB	 61. Gordon-Bennett-Cup – Info: gordonbennett2017.aero	 Fribourg/Schweiz
09.09.17	 10.09.17	 A	 Elektro-Fly-In Grenchen – Info: www.electric-flight.eu	 Flugplatz Grenchen/Schweiz
09.09.17	 10.09.17	 A	 Flugplatzfest Bad-Waldsee-Reute – Info: www.fliegerwaldsee.de	 Flugplatz Bad Waldsee-Reute
09.09.17	 10.09.17	 A	 Flugplatzfest Hayingen mit Treffen historischer Segelflugzeuge – Infos: www.lsv-hayingen.de	 Flugplatz Hayingen
09.09.17	 17.09.17	 MF	 29. FAI World Aerobatic Championships	 Malelane/Südafrika
10.09.17		  A	 Flugplatzfest FSV Laichingen, 10–17 Uhr 	 Flugplatz Laichingen (EDPJ)
13.09.17		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung am Regierungspräsidium Freiburg	 Regierungspräsidium Freiburg
13.09.17		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung am Regierungspräsidium Stuttgart	 Regierungspräsidium Stuttgart
16.09.17	 17.09.17	 A	 Flugplatzfest Mühlacker – Info: www.fsc-muehlacker.de	 Flugplatz Hangensteiner Hof
16.09.17	 02.12.17	 MF	 PPL (A) Teil FCL Wochenendkurs – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
18.09.17	 22.09.17	 SF	 Segelkunstfluglehrgang Blumberg – Info: www.segelkunstflug.com	 Blumberg
21.09.17	 24.09.17	 LJ	 Bundesjugendvergleichsfliegen – Info: www.luftsportjugend.de	 Oppenheim
22.09.17	 24.09.17	 FB	 32. Internat. Brigachtaler Modellballontreffen – Info: www.modellballone.com	 Brigachtal
23.09.17	 24.09.17	 MD	 2 LMM-Wettbewerbe – Info: Paul.Seren@t-online.de	 Manching (BY)
27.09.17		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung am Regierungspräsidium Stuttgart	 Regierungspräsidium Stuttgart
01.10.17	 07.10.17	 SF	 Segelkunstfluglehrgang Hayinigen – Info: www.segelkunstflug.com	 Hayingen
03.10.17		  MD	 Wettbewerb Ammerbuch LMM – Info: wiesiolek@bwlv.de	 Flugplatz Ammerbuch
04.10.17	 07.10.17	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Mose und UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
07.10.17		  LJ	 BWLV-Landesjugendtreffen mit Landesjugendversammlung – Info: www.bwlv.de	 Grabenstetten
07.10.17	 08.10.17	 FB	 Volksfest-Wettfahrt – Info: www.ballonsportgruppe-stuttgart.de	 Stuttgart, Bad-Cannstatt
07.10.17	 09.10.17	 MF	 BWLV UL-Fluglehrer-Lehrgang – Info: www.bwlv.de	 SLP Hockenheim (EDFX)
11.10.17		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung am Regierungspräsidium Stuttgart	 Regierungspräsidium Stuttgart
11.10.17		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung am Regierungspräsidium Freiburg	 Regierungspräsidium Freiburg
13.10.17	 14.10.17	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsseminar für Lehrberechtigte – Info: www.bwlv.de	 Filderhalle Leinfelden
14.10.17		  MD	 Kleiner Uhu Schorndorf – Info: beschwende@t-online.de	 Schorndorf
14.10.17		  MF	 Verfahrenssprechgruppen im Flugfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
14.10.17	 15.10.17	 A	 Drachenfest der Fliegergruppe Hülben – Info: www.fliegergruppehuelben.de	 Flugplatz Hülben (EDDS)
15.10.17		  MD	 35. Hahnweide-Pokalwettbewerb für Segelflugmodelle – Info: www.wh-modeller.de	 SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck
20.10.17	 22.10.17	 A	 Entspannungswochenende für Luftsportlerinnen – Info: rein@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
21.10.17		  MD	 Herbstwettbewerb Osterhofen, LMM – Info: frankadametz@gmx.de	 Osterhofen
25.10.17		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung am Regierungspräsidium Stuttgart	 Regierungspräsidium Stuttgart
28.10.17	 01.11.17	 LJ	 (B) Jugendleiter-Grundlehrgang – Info: gassmann@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
30.10.17	 04.11.17	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
02.11.17	 04.11.17	 LJ	 (B) Jugendleiter-Fortbildungs-Lehrgang – Info: gassmann@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
04.11.17		  SF	 76. Deutscher Segelfliegertag in Hagen – Info: www.daec.de	 Hagen
04.11.17	 11.11.17	 SF	 Theoretischer Ausbildungs-Lehrgang Segelfluglehrer-Ausbildung – Info: www.bwlv.de	 Klippeneck
05.11.17		  A	 BWLV-Mitgliederversammlung – Info: www.bwlv.de	 Filderhalle Leinfelden
08.11.17		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung am Regierungspräsidium Freiburg	 Regierungspräsidium Freiburg
08.11.17		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung am Regierungspräsidium Stuttgart	 Regierungspräsidium Stuttgart

Legende:	 A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug,
	 MT = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, T = Technik
Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit, diese eigenständig im Online-Terminservice 
auf der Homepage unter www.bwlv.de einzupflegen. Bitte beachten Sie, dass die Termine, die Sie auf der Homepage selbst einpflegen, nicht automatisch 
im „adler“ erscheinen – hierfür braucht es eine gesonderte Mitteilung per E-Mail an die Redaktion. Lehrgänge und Fortbildungsmaßnahmen, die mit 
einem (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten 
Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de) und im adler (10/16). Bitte 
beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens acht Wochen vorher eingereicht werden!
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FLUGSICHERHEIT

Anlässlich des Rückbaus des Atomkraft-
werks Mülheim-Kärlich hat das Bundes-
verkehrsministerium (BMVI) ein Gebiet 
mit Flugbeschränkungen eingerichtet. 
Das gibt die Deutsche Flugsicherung 
(DFS) bekannt. 

Die „ED-R Mülheim-Kärlich“ gilt seit die-
sem Juli und noch bis zum 30. Dezember 
2018. In dem Gebiet sind alle Flüge nach 
Sichtflugregeln einschließlich des Be-
triebs von Flugmodellen und unbemann-
ten Luftfahrtsystemen untersagt. 

Detaillierte Infos gibt es in der  
NfL 1-1061-17.

Text: DAeC
Karte mit freundlicher Genehmigung 

der DFS; nicht für navigatorische 
Zwecke geeignet

FLUGBESCHRÄNKUNG 

ED-R MÜLHEIM-KÄRLICH 

Wegen des Rückbaus des dortigen Atomkraftwerks gibt es rund um Mülheim-Kärlich bei 
Koblenz ein Flugbeschränkungsgebiet

HINWEIS DER DFS 
ANMELDUNG VON PLATZRUNDENBETRIEB NICHT IMMER HILFREICH
Die DFS Deutsche Flugsicherung GmbH weist darauf hin, dass Anrufe von VFR-Flugplätzen / Vereinen an die Kontrollzentralen 
zur Meldung von örtlichen VFR-Flugaktivitäten nicht in jedem Fall hilfreich sind. 

Die in Anrufen dieser Art häufig geäußerte Erwartungshaltung, etwa die Berücksichtigung gemeldeter VFR-Aktivitäten in der 
Kursführung des IFR-Luftverkehrs (z. B. IFR-Verkehr wird um Platzrunde herumgeführt), kann von der DFS für die Flugver-
kehrskontrolle im Regelfall nicht erfüllt werden. Daher können diese Anrufe von der DFS lediglich als Information angesehen 
werden.

Die Kontrollzentralen der DFS gehen generell von VFR-Flugbetrieb zu den üblichen Tageszeiten aus, insbesondere an Feiertagen 
und Wochenenden in der Flugsaison. Der IFR-Verkehr wird grundsätzlich nach den für die jeweilige Luftraumklasse geltenden 
Regeln geführt. Somit ist eine Anmeldung von zum Beispiel örtlichen Segelflugaktivitäten oder Platzrundenbetrieb im Luftraum 
Klasse E bzw. G für die tägliche Arbeitsweise der Fluglotsen nicht unbedingt relevant, da im Luftraum E bzw. G eine Verkehrs
trennung IFR/VFR durch den Lotsen nicht stattfinden kann. Die DFS geht diesbezüglich ebenfalls von einer Einhaltung der 
Luftraumregeln durch den VFR-Verkehr aus. 

Wir möchten Sie daher bitten, zukünftig Anrufe mit Meldungen zu örtlichem VFR-Flugbetrieb nur dann vorzunehmen, wenn 
es diesbezüglich eine Absprache zwischen Luftsportverein und der zuständigen DFS-Kontrollzentrale gibt.

Zur Steigerung der Sicherheit im Luftverkehr empfiehlt die DFS die Nutzung der eingebauten Transponder für alle VFR-
Luftfahrzeuge, auch außerhalb der transponderpflichtigen Lufträume. 

Für Fragen und Anregungen rufen Sie uns an unter 0 61 03/7 07-41 30, -4132 und -4133, oder kontaktieren Sie uns per Mail 
unter vfr@dfs.de.

Text: Deutsche Flugsicherung (DFS).
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VFR PILOT INFO 02/2017 DER DFS 

LUFTNOTLAGEN VON VFR-FLÜGEN UND KOSTEN 
Wegen zahlreicher Gerüchte, die zu dem Thema kursie-
ren, präzisiert die Deutsche Flugsicherung (DFS) in einer 
aktuellen Pilot Info, was bei Rettung aus Luftnotlagen zu 
beachten ist und welche Kosten hierbei entstehen, bzw. 
gerade nicht entstehen. Im Folgenden die Pilot Info im 
Wortlaut. 

Diese VFR Pilot Info ist als Ergänzung zur DFS VFR Pilot Info 
01/2016 zu sehen, in der auf Unfälle von VFR-Flügen aufgrund 
von Einflug in Instrumentenwetterbedingungen hingewiesen 
wurde. 

In dieser Ausgabe möchten wir vor allem für Klarheit insbeson-
dere der Kosten (Anflug-, Landegebühren) sorgen und einige 
Gerüchte, die sich in Fliegerkreisen offensichtlich hartnäckig 
halten, aus der Welt schaffen. 

Diese VFR Pilot Info soll klarstellen, dass es keine Kosten-
frage ist, wenn man bei einer Luftnotlage, sei es aufgrund 
von Wetter oder Technik, um Hilfe nachfragt und zum 
Beispiel zu einem Verkehrs- oder Militärflughafen geführt 
wird. 

1. Der Fluginformationsdienst FIS 

Der Fluginformationsdienst FIS ist in der Bundesrepublik 
Deutschland kostenfrei. Dabei spielt es keine Rolle, ob Sie nur 
eine Nachfrage haben oder ob Sie Hilfe bei einer Luftnotlage 
benötigen. 

2. An-, Abfluggebühren 

Wenn Sie einen Internationalen Verkehrsflughafen anfliegen, 
müssen aufgrund gesetzlicher Vorgaben Anfluggebühren ent-
richtet werden. Wie hoch diese Gebühren sind, können Sie auf 
unserer Homepage www.dfs.de unter Service/ Gebühren nach-
schauen. Aber um es vorwegzunehmen: Zum Beispiel beträgt 
zur Zeit die Gebühr für eine C172 ca. 13 Euro, egal an welchem 
Flughafen. 

Anfluggebühren für andere Flughäfen werden nicht erhoben, 
diese sind mit den jeweiligen Landegebühren abgegolten. 

Anfluggebühren zu einem Militärflughafen, auch wenn es sich 
um einen sogenannten GCA-(Ground Controlled Approach) 
Anflug handelt (siehe VFR Pilot Info 01/2016), werden nicht er-
hoben, das heißt, es entstehen hierbei keine Kosten. 

3. Landegebühren 

Landegebühren erhebt ein Flughafen für die Nutzung seiner 
Infrastruktur. 

Verkehrsflughäfen
Bei den Verkehrsflughäfen sind die Landegebühren in der AIP 
Deutschland veröffentlicht und es bestehen hier große Unter-
schiede. Innerhalb des Flughafenverbands ADV wird dies fol-
gendermaßen geregelt (Zitat aus einer Anfrage an den ADV): 
„…an den meisten Flughäfen ist in der Entgeltordnung explizit 

geregelt, dass für Notlandungen wegen technischer Störungen 
am Luftfahrzeug (unabhängig von der Art des Luftfahrzeuges) 
keine Entgelte zu entrichten sind. Dies beinhaltet aus unserer 
Sicht jedoch nicht wetterbedingte Notlagen bei VFR-Flügen. 
Hierfür fallen demnach die regulären Entgelte an. Diese liegen 
i. d. R. jedoch im unteren 3-stelligen Euro-Bereich und nicht – 
wie angenommen – im 4-stelligen Bereich.“ 

Militärflughäfen 
Bei der Landung auf einem militärischen Flughafen muss die 
Bundeswehr aufgrund gesetzlicher Vorgaben Landegebühren 
erheben, hier spielt es keine Rolle, warum der Flug gelandet ist. 
Die Gebühren berechnen sich nach Gewicht des Luftfahrzeuges 
und betragen zwischen 5 Euro bis 1.000 Kilogramm und 12 
Euro über 1.400 bis 2.000 Kilogramm. Darüber hinaus erhöht 
sich die Landegebühr um 9 Euro je angefangene 1000 Kilo-
gramm (Stand März 2016). 

4. Gerüchte 

•	„Wenn man sich von FIS aus schlechtem Wetter helfen lässt, 
wird man vom zuständigen Regierungspräsidium (RP) 
gegroundet bzw. bestraft.“ 

Dieses Gerücht entbehrt jeder Grundlage. Der Fluginformati-
onsdienst ist dafür da, die VFR-Piloten zu unterstützen und mit 
Informationen zu versorgen (gesetzlicher Auftrag). Es besteht 
seitens FIS weder eine Verpflichtung noch eine Veranlassung, 
Luftnotlagen an Behörden zu melden. Ausgenommen hiervon 
sind selbstverständlich alle Meldungen, die den Notfall betref-
fen, wie zum Beispiel Alarmierung von SAR (Search and Rescue) 
oder andere Rettungseinheiten. 

•	„Bei Anflügen und Landungen auf Verkehrs- oder Militär-
flughäfen entstehen auch bei Luftnotlagen astronomische 
Kosten.“ 

Dies wurde in dieser VFR Pilot Info deutlich widerlegt. Zugege-
ben, die Kosten an manchem Internationalen Verkehrsflugha-
fen können durchaus hoch sein, dies sollte jedoch kein Grund 
sein, diese Möglichkeit bei einer Luftnotlage außer Acht zu las-
sen. 

•	„Angst vor Funkfehlern. Alle Welt hört mit, wenn ich mit FIS 
spreche und machen sich über meine Funksprüche lustig.“ 

Dies sollte bei einer Luftnotlage Ihr kleinstes Problem sein! Nen-
nen Sie Ihr Problem, sagen Sie es in Klartext. Wichtig ist, dass 
der FIS-Spezialist weiß, um was es geht, damit er Ihnen richtig 
helfen kann. 

Tipp: Nutzen Sie beispielsweise Überlandflüge, um die FIS-Fre-
quenz zu verfolgen. Bauen Sie Hemmschwellen ab, indem Sie 
den Fluginformationsdienst in Anspruch nehmen. 

•	„Wenn ich nun als Flug mit Vorrangbehandlung* zu einem 
Verkehrsflughafen geführt werde und dadurch den Verkehrs
ablauf beeinträchtige, indem beispielsweise andere (Ver-
kehrs-)maschinen durchstarten oder länger als notwendig an 



der adler  08/201744  F lugs icherheit  

VORARLBERG 
FLUGBESCHRÄNKUNGSGEBIET AM RHEINDELTA 
ERWEITERT
Die Vorarlberger Landesregierung bat darum, über das erweiterte Flugbeschrän-
kungsgebiet im Rheindelta zu informieren. Am 24. März 2017 hatte das Bundes-
kanzleramt der Republik Österreich die neuen Bestimmungen im Flugbeschrän-
kungsgebiet Rheindelta (Punkt 4) bekannt gegeben. Mehr dazu auf der 
Internetseite des DAeC unter http://links.daec.de/4u

Text: DAeC
Abbildung: Mit freundlicher Genehmigung der Vorarlberger Landesregierung Am Rheindelta müssen Piloten künftig 

zusätzliche Einschränkungen beachten

der Startbahn warten müssen, wird 
man von mir dann Schadenersatz 
fordern?“ 

Nein! Damit eine Airline Schadenersatz 
von Ihnen fordern könnte, müssten ein 
rechtswidriger Eingriff in ein Recht der 
Fluggesellschaft und ein Verschulden 

oder der FIS-Spezialist als notwendig er-
achtet, werden seitens der Flugsicherung 
immer mit Vorrang behandelt, gleichgül-
tig ob der Pilot explizit Luftnotlage 
(„mayday mayday mayday“) erklärt oder 
nicht. Dies hat keinen Einfluss auf Ge-
bühren oder Meldungen an Behörden. 

Text: DFS/red. 

vorliegen. Selbst im Fall einer verschulde-
ten Luftnotlage wird kein Recht einer 
Fluggesellschaft verletzt. Daher kommt 
eine Haftung nicht in Betracht. 

* VFR-Flüge, die beispielsweise aufgrund 
von Wetter oder technischen Problemen 
in Schwierigkeiten sind oder es der Lotse 

In blau ist die Radarspur eines IFR-Anfluges 
nach Niederrhein aus südlicher Richtung zu 
erkennen. Bei allen rot gefärbten Radarspu-
ren handelt es sich um VFR-Flüge unterhalb 
FL100 in diesem Bereich. Schnell lässt sich 
erkennen, dass eine sichere Kursführung 
des IFR-Anflugs auch der maximalen 
Aufmerksamkeit der VFR-Piloten bedarf

TMZ MIT HÖRBEREITSCHAFT AM FLUGPLATZ NIEDERRHEIN 

„AN ALLE: BOEING 737 IM ANFLUG“
Im März wurde am Flugplatz Niederrhein 
die TMZ mit Hörbereitschaft eingeführt. 
Die Deutsche Flugsicherung (DFS) berich-
tet über positive Erfahrungen mit dem 
Verfahren. Jetzt möchte sie den Service 
weiter ausbauen. Geplant ist, mit allge-
meinen Anrufen die VFR-Piloten über ei-
nen IFR-Anflug zu informieren. So ein 
Anruf könnte sein: „An alle: Boeing 737 
im Anflug nach Niederrhein auf die Lan-
derichtung 27 kommt aus Süden im 
Sinkflug nach 3.000 Fuß.“ Mit diesem 
Verfahren will die DFS die Flugsicherheit 
im Anflugbereich erhöhen. 

Die DFS hat dafür eine Information vor-
bereitet. Auf einer Karte hat sie die Ra-

darspuren an einem schönen Flugwetter
tag am Flughafen Niederrhein aufge- 
zeichnet. Richtig viel Betrieb! Ohne die 
maximale Aufmerksamkeit aller Piloten 
kann es gefährlich werden. Ein allgemei-
ner Anruf kann VFR-Piloten helfen, früh-
zeitig mögliche Annäherungen zu erken-
nen und auszuweichen. 

Der DAeC dankt der DFS für diese Initia-
tive und bittet alle Piloten um Aufmerk-
samkeit. 

Text: DAeC
Abbildung mit freundlicher  

Genehmigung der DFS 

TERMINTIPP 

DFS-PILOTENTAG 
Die Deutsche Flugsicherung (DFS) lädt in 
diesem Jahr am 18. November zum DFS-
Pilotentag für die VFR-Flieger in die Un-
ternehmenszentrale in Langen ein. Nach 
wie vor gibt es ein großes Informations-
bedürfnis der Privat- und Sportpiloten 
hinsichtlich Flugsicherung und Flug
sicherheit. In unterschiedlichen Fachvor-
trägen widmeten sich Referenten einem 
großen Themenspektrum: Fluginformati-

onsdienst, Flugberatung und Flugvorbe-
reitung, besondere Luftraumnutzung und 
die Herausforderungen bei der Entwick-
lung von Luftfahrtkarten sind nur einige 
Inhalte. Nach jedem Vortrag haben die 
Gäste Gelegenheit, Fragen zu stellen. Zur 
weiteren Vertiefung können sich die Be-
sucher anschließend an den Infoständen 
mit den entsprechenden Experten aus-
tauschen. 

Der DAeC ist wieder mit einem eigenen 
Stand bei der Anmeldung vertreten. Das 
Anmeldeportal wird im Verlauf des Som-
mers online gestellt. Anmeldungen zum 
Pilotentag können nur über dieses Portal 
erfolgen.

Text: DAeC
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ABSCHIED

ABSCHIED VON HERMANN GEBHARD

Der Aeroclub Stuttgart trauert um  
Hermann Gebhard, der nach schwerer 
Krankheit am 22. Juni 2017 verstorben ist. 
Er hat den Aeroclub Stuttgart 28 Jahre 
lang in vorbildlicher Weise geführt.

Seine fliegerische Laufbahn begann 
Hermann Gebhard 1969 mit der Ausbil-
dung in der BWLV-Motorflugschule in 
Kirchheim/Teck. 1971 wurde er Mitglied 
des Aeroclubs Stuttgart und des BWLV. 

Hermann Gebhard hat in 28 Jahren als Erster 
Vorsitzender des Aeroclubs Stuttgart viel 
bewegt

TRAUER UM WOLFGANG TAUSCH
Am 30. April 2017 ist unser Vereinsmit-
glied Wolfgang Tausch mit nur 59 Jahren 
plötzlich und für uns alle unfassbar ver-
storben. 

Wolfgang Tausch begann seine fliegeri-
sche Laufbahn 1984 an der Deutschen 
Alpen-Segelflugschule (DASSU) in Unter-
wössen, wo er innerhalb nur eines Jahres 
die Lizenz für Segelflug und Motorsegler 
erwarb. 1996 absolvierte er an der Segel
flugschule Oerlinghausen die Ausbildung 
zum Segelfluglehrer. Später kamen noch 
die Ausbildungsberechtigungen für Motor
segler und Motorflug sowie ab 2016 die 
Berechtigung als Prüfer im Motorflug 
hinzu. 

Wolfgang war seit 2006 Mitglied im 
Luftsportverein Albgau und setzte sich in 
den vergangenen elf Jahren in herausra-
gender Weise in unterschiedlichen Funk-

tionen für den Verein ein. Sein besonde-
res Anliegen war es, durch seine Tätigkeit 
als Fluglehrer und seit 2014 auch als Aus-
bildungsleiter, andere Leute mit seiner Be-
geisterung für die Fliegerei anzustecken. 
So war es für ihn immer wieder eine 
Selbstverständlichkeit, mehrere Hundert 
Schulstarts pro Jahr zu absolvieren sowie 
das jährliche Fluglager an einem auswär-
tigen Platz im Alleingang zu organisie-
ren. Mit seiner offenen und humorvollen 
Art gelang es ihm dabei immer, eine sehr 
positive und gut gelaunte Atmosphäre 
auf dem Flugplatz zu verbreiten. Unver-
gessen sind seine Berichte über seine Rei-
sen mit dem Motorflugzeug, die er mit 
seiner Frau Constanze in ganz Europa 
unternahm. 

Auch der Streckensegelflug lag ihm am 
Herzen. So initiierte er den Albgau-Pokal 
als Ansporn für junge Segelflieger, sich 

Plötzlich und unerwartet ist Wolfgang 
Tausch verstorben. Er hinterlässt eine große 
Lücke beim Luftsportverein Albgau

Vor 25 Jahren trat er auch der AOPA bei. 
Er war Inhaber verschiedener Lizenzen –
CPL und AFA sowie ausländischer Lizen-
zen wie USA, Kanada und Neuseeland 
(Wasser und Fläche).

1989 löste Hermann Gebhard den dama-
ligen Ersten Vorsitzenden des Aeroclubs 
Stuttgart, Karlheinz Krieger ab, der sein 
Amt aus gesundheitlichen Gründen zur 
Verfügung gestellt hatte. Seine Aufga-
ben als Erster Vorsitzender umfassten 
den Modellflug-, den Segelflug-, den 
Motorflug sowie den Fallschirmsport. Mit 
großem Engagement vertrat er die rund 
170 Mitglieder des Aeroclubs Stuttgart in 
der Öffentlichkeit. Seine guten Beziehun-
gen zu den Behörden und den Luftfahrt-
verbänden hatten für den Aeroclub 
Stuttgart einen hohen Stellenwert. Auch 
die Kontaktpflege ins europäische Aus-
land, etwa im Rahmen der Städtepart-
nerstadt Melun/Frankreich, war ihm wich-
tig. 

In enger Zusammenarbeit mit Behörden 
und dem BWLV packte Hermann Gebhard 
schwierige Aufgaben an und löste diese 
erfolgreich – den Umzug der Motorflie-
ger vom Flughafen Stuttgart nach Pat-
tonville zum Beispiel, den dortigen Bau 
einer Flugzeughalle oder den Bau einer 
Pack- und Flugzeughalle in Schlierstadt. 

Für die Beschaffung von Segelflugzeu-
gen, Motorflugzeugen, Fallschirmen, 
Schleppwinden sowie für den Bau des 
Clubheims warb er beim BWLV, bei Un-
ternehmen und bei der Stadt finanzielle 
Unterstützung an.

Der größte Ansporn für ihn war es, einen 
gemeinsamen Platz für alle Sparten des 
Aeroclubs Stuttgart zu finden. Da die 
einzelnen Gruppen in ihrer sportlichen 
Praxis weit zerstreut sind, war er überall 
präsent. Während seiner Vorstandszeit 
brachte der Aeroclub Stuttgart mehrere 
Welt-, Europa- und Landesmeister her-
vor: Klaus Renz (mehrfacher Fallschirm-
Weltmeister), Michael Grund (Weltmeister 
im Segelflug), Wolfgang Gerlach (mehr-
facher Meister im Modellflug).

Das oberste Motto von Hermann 
Gebhard lautete stets „Gemeinnutz geht 
vor Eigennutz“. Die Frage lautete: „Was 
kann ich für den Verein tun?“ – und nicht 
„Was tut der Verein für mich?“ Hätte er 
nicht mit seiner zupackenden Art mitge-
holfen, dann hätten wir vieles nicht fertig
gebracht. Wir werden ihm stets ein ehren
des Andenken bewahren.

Text: Jürgen Frisch, Aeroclub Stuttgart, 
Foto: Tom Eppendorfer,  

Aeroclub Stuttgart
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FLIEGERGRUPPE DONZDORF TRAUERT UM 
EHRENVORSITZENDEN WOLFRAM BÜCHLER

Tief erschüttert und schockiert mussten 
wir Ende Mai die Nachricht aufnehmen, 
dass uns unser Ehrenvorsitzender Wolfram 
Büchler nach kurzer schwerer Krankheit 
im Alter von nur 69 Jahren für immer 
verlassen hat. 

Wir können nur erahnen, welch schwe-
rer Verlust sein Tod für seine Familie und 
seine Angehörigen ist. Wir trauern aus 
tiefstem Herzen mit ihnen und wünschen 
ihnen viel Kraft und Liebe in dieser 
schweren Zeit.

Seit mehr als 50 Jahren war Wolfram 
Büchler Mitglied der Fliegergruppe Donz-

Wolfram Büchler trug den Spitznamen „Vater“, denn er war Macher und Seele der Flieger-
gruppe Donzdorf

seine Jungs und Mädels machten, und 
stand stets mit Rat und Tat zur Seite. Wir 
waren alle froh darüber, dass wir ihn 
hatten und dass wir uns auf ihn verlassen 
konnten. Dieses Vertrauen gab er uns bis 
zum Schluss zurück. Ohne Wenn und 
Aber.

Seine Auszeichnung als Ehrenvorsitzender 
unseres Vereins war uns ein Bedürfnis, 
und wir waren sicher, dass „Vater“ uns 
noch viele Jahre mit Rat und Tat zur Seite 
stehen könnte. Umso größer ist für uns 
alle der Schock, dass er nun nicht mehr 
auf dem Berg sein kann. Wir gingen da-
von aus, dass der Aufenthalt im Kranken-
haus nur temporär sein würde. Aber das 
Schicksal hat anders entschieden.

Wir Flieger vom Messelberg werden un-
seren Ehrenvorsitzenden Wolfram Büchler 
für immer in bester Erinnerung behalten 
als unseren „Vater“ und als unseren Flie-
gerfreud. Er hat unseren Verein nachhaltig 
geprägt und bei uns allen bleibende 
Spuren hinterlassen. Nicht nur in unseren 
Köpfen, auch in unseren Herzen.

Lieber Vater, wir werden dir immer ein 
ehrendes Andenken bewahren und dich 
nie vergessen. Wir sind dankbar und es 
war uns eine Ehre, dich in unserer Mitte 
gehabt zu haben.

Text: Fliegergruppe Donzdorf
Foto: privat

dorf. Deutlich mehr noch: Er war nicht 
nur Mitglied, er war Macher! Er enga-
gierte sich im Ehrenamt und leitete über 
mehr als 40 Jahre die Geschicke des Ver-
eins. In verschiedenen Funktionen inner-
halb des Vorstandes arbeitete er uner-
müdlich für seine Fliegergruppe Donzdorf. 
Er war nicht nur Funktionär, er wurde zur 
Seele des Vereins.

Sein Wissen um alle Vorgänge war 
enorm, sein persönlicher Einsatz war ge-
waltig. Wer die Lösung für ein Problem 
auf dem Flugplatz brauchte, der ging 
zum „Vater“. Treffender konnte ein Spitz
name nicht sein: Der Vater schaute, was 

aus dem Gleitbereich des Flugplatzes hi-
nauszuwagen. Um die Zukunft der Flie-
gerei auf eine breitere Basis zu stellen, 
setzte er sich auch immer für eine enge 
Zusammenarbeit mit anderen Vereinen 
ein und unterstützte den dortigen Aus-
bildungsbetrieb. Neben dem Flugsport-
verein 1910 Karlsruhe, der Luftsport-
gruppe Rastatt und dem Luftsportverein 
Bruchsal war er auch an seiner fliegeri-
schen Heimat an der DASSU sowie auf 
der Wasserkuppe als Gastfluglehrer tä-

tig. Diesem Bemühen ist es auch zu ver-
danken, dass der LSV Albgau im März 
2017 eine weitreichende Kooperations-
vereinbarung mit dem LSV Bruchsal ab-
schließen konnte. In diesem Zusammen-
hang hat Wolfgang Tausch noch im 
vergangenen Winter mit großem Einsatz 
die umfangreiche Theorieausbildung für 
die Flugschüler in der Region organisiert.
Es wird lange dauern, die Lücke, die 
Wolfgang hinterlässt, zu schließen. Sein 
Engagement und seine Begeisterung für 

die Fliegerei werden uns allzeit Vorbild 
sein. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie 
und insbesondere seiner Frau Constanze, 
die den Verein seit Jahren als Schriftfüh-
rerin unterstützt. Wir werden Wolfgang 
in unserer Mitte vermissen.

Die Vorstandschaft des Luftsportvereins 
Albgau

Text: Marcel Zembrot/Uwe Langer
Foto: Peter Erdmann
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Die Allianz Global Corporate & Specialty SE (AGCS) ist eine eigene Marke der Allianz Gruppe für 
Firmenund Spezialrisiken. Ihr Wirken konzentriert sich auf das komplexe Geschäftsfeld großer, 
individueller Unternehmens-Risiken, die oft auf multinationaler Ebene angesiedelt sind und mit 
Spezialgefahren einhergehen. Das Tätigkeitsfeld umfasst in erster Linie die kommerzielle Luftfahrt 
sowie Flughäfen und Raumfahrt. Versicherungsschutz wird für Sachschäden und Haftpflichtschä-
den angeboten.

Wer sein Flugzeug optimal versichern möchte, braucht möglichst klare Sicht. Und einen verlässlichen 
Partner auf Augenhöhe. Mit der Allianz gelangt beides in perfekte Balance. Denn unsere 100-jährige Erfahrung im 
Bereich der Luftfahrtversicherung bietet wolkenlose Konditionen für Ihre individuelle Lösung.

Kontaktieren Sie uns – wir freuen uns auf Ihre Nachricht!
Tel.  089. 38 00 19 301
Fax 089. 38 00 30 13
Mail: luftfahrt@allianz.com

Mehr Infos: agcs.allianz.com/luftfahrt
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LUFTSPORT IN BADEN­WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Flugsport hat viele Gesichter. Segelfl ug, Motorfl ug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellfl ug, Gleit-
schirmfl iegen, Fallschirmspringen, Kunstfl ug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in Baden-Württemberg. 
Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen Sparten. Werde auch du ein Mitglied in 
dieser einmaligen Gemeinschaft der Luftsportler!

Die Betreuung unserer Luftsportvereine und Mitglieder erfolgt direkt durch die BWLV-Geschäftsstelle in Stutt-
gart. Ansprechpartner für jedes Mitglied sind dort die hauptamtlichen Mitarbeiter, die alle auf langjährige Erfah-
rung und fundierte Kenntnisse der Materie zurückblicken können. Sie stehen den Mitgliedern und Interessen-
ten gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Alle Infos fi nden Sie auch direkt auf der Website des BWLV – oder Sie rufen an: 

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!
Wecke den Luftsportler in dir.

Referat: Ansprechpartner Telefon­Nr. E­Mail­Adresse
  0711 22762- 0
Geschäftsführung Klaus Michael Hallmayer - 0 hallmayer@bwlv.de
Haushalt/Finanzen Peter Lang -21 lang@bwlv.de
Ausbildung/Flugsicherheit/Sport Martin Jost -22 jost@bwlv.de
Redaktion „der adler“/Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit/Sport/Wettbewerbe Simone Bürkle -23 buerkle@bwlv.de
Mitgliederverwaltung Petra März -24 maerz@bwlv.de
Buchhaltung Silvia Eble -25 eble@bwlv.de
Buchhaltung/Verwaltung Martina Dobrinkat -26 dobrinkat@bwlv.de
Luftfahrttechnischer-/EASA-Betrieb Matthias Birkhold  -30 birkhold@bwlv.de

BADEN­WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

TOP­TERMINE IM AUGUST 2017

FESSELFLUG-LANDESMEISTERSCHAFT

5.–6.8. 2017 Bodman/Bodensee
 Info: w.gromann@web.de

WM IM GPS-DREIECKSFLIEGEN (MODELLFLUG) 

20.–26.8. 2017 Flugplatz Gruibingen-Nortel (EDSO)
 Info: etzler@gps-wm2017.de

FLUGTAGE DONZDORF MIT ZLIN TRENER TREFFEN

26.–27.8. 2017 Flugplatz Donzdorf  
 Info: www.donzdorfer-fl ugtage.de

FLUGTAG FSV WÄCHTERSBERG 

27.8. 2017 Flugplatz Wächtersberg
 Info: http://wp.fsvwaechtersberg.de

FLUGPLATZFEST MÜLLHEIM

27.8.2017 Flugplatz Müllheim
 Info: http://luftsport-muellheim.de


